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Die Welt scheint aus den Fugen zu-
geraten, aber in Lübeck  rücken die 
Menschen zusammen und enga-
gieren sich von Jahr zu Jahr mehr. 
Sie bringen sich aktiv für die Ge-
meinschaft ein, vernetzen sich 
untereinander und helfen 
da, wo Hilfe ge-
braucht wird. Das 
sehen wir an den 
vielen Klicks auf 
die ehrenamtli-
chen Angebote 
in unserer digita-
len Stellenbörse 
oder an den vielen 
persönlichen Bera-
tungen bei uns im 
ePunkt: Die Kurven in 
unseren Statistiken gehen 
steil nach oben.

Wie geht es dem ePunkt?
Es war ein gutes Jahr für den 
ePunkt. Wir konnten Dinge voran-
bringen, die aufgrund der akuten 
Krisensituation der vergangenen 
Jahre liegen geblieben waren. So-
wohl auf lokaler als auch auf Lan-
desebene konnten wir wichtige 
Meilensteine setzen. Das Glücks-
bringer-Projekt wurde erfolgreich 
abgeschlossen und wir haben zwei 
neue Kolleginnen gewonnen. 

Was bleibt in Erinnerung? Was 
waren die Highlights?
Es gab Tränen des Stolzes und der 
Rührung bei unserer Verleihung 
des Preises für Demokratie und 

Bürgerengagement, an der auch 
die Sozialministerin Ami-

nata Touré teilnahm. 
Und natürlich waren 

das erste Forum Eh-
renamt und die 
Merry Engage-
menthütte ganz 
besonderes Erleb-
nisse. Es sind auch 

die kleinen Dinge, 
die die Arbeit im 

ePunkt schön machen. 
Das wachsende Netz-

werk, die zunehmenden Bera-
tungen von Vereinen und die vie-
len Begegnungen mit Menschen, 
die Lübeck zu diesem liebenswer-
ten Ort machen, der er ist. 

Wie geht es weiter?
Die Entwicklungen sind uns ein An-
sporn, noch mehr in den Dialog zu 
treten und Menschen zusammen-
zubringen, dafür zu sorgen, dass 
Menschen im Handeln ihre Wirk-
samkeit und in der Gemeinschaft 
Erfolg erleben. Es gibt viel zu tun. 
Wir bleiben dran.

Zur Einstimmung
Wie geht es dem ePunkt?Highlights

Preis für Demokratie 
und Bürgerengagement
Preisträger -Tränen für 
viel Wertschätzung (S. 8)

1. Forum Ehrenamt 
11 Referentinnen aus 
ganz Deutschland und 
160 Teilnehmende (S. 2)

Partner der 
Engagementstrategie SH
Kooperation mit dem 
Sozialministerium SH 
ausgebaut (S. 12 )

Zum 1. Mal auf dem 
Weihnachtsmarkt: Die 
Merry Engagementhütte
Über 70 verschiedene 
Vereine stellen sich vor 
(S. 12)

Spenden Hilfe im Advent
136.000 € Spenden ge-
sammelt für 51 Projekte 
(S. 13)

Wir sagen Danke
Am Tag des Ehrenamtes 
(5.12.) ist dieser Dankes-
gruß entstanden:

Alle Projekte und alle Aktionen im Überblick   

Gefördert von 

Jahresbericht

2023
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Im Oktober fand das 1. Forum Eh-
renamt statt, das wir  in Koopera-
tion mit der Stabsstelle Ehrenamt 
als Tandem organisiert haben. 
Knapp 160 Ehrenamtliche aus Ver-
einen und Initiativen waren in die 
VHS gekommen 
und hatten nicht 
nur beste Laune, 
sondern auch 
viele Gesprächs-
themen, Fragen 
und spannende 
Erfahrungen mit-
gebracht. 

Interessante 
Interviews, 
spannende 
Impulse, intensive 
Workshops
Bürgermeister Jan 
Lindenau war als 
Schirmherr zur Eröffnung und für 
ein Interview mit dabei. Im An-
schluss gab es Neuigkeiten aus 
dem Ehrenamt, kurze Impulse zu 
den neuesten Erkenntnissen des 
Freiwilligen Survey oder der Frage, 
warum wir zuversichtlich für das Eh-
renamt bleiben dürfen.  Dann ging 
es in zwei Sessionrunden mit je fünf 
praxisbezogenen Themen, wie 
Netzwerk- und Öffentlichkeitsar-

beit, Ehrenamt und Migration oder 
wie junge Engagierte gewonnen 
werden können. 

Viel Zeit fürs Kennenlernen und 
Austauschen
In der Mittagspause nutzten die 

Teilnehmenden 
die Gelegenheit, 
sich weiter unter-
einander zu ver-
netzen. In ver-
schiedenen 
Formaten konnten 
sie ihre Wünsche 
zur Verbesserung 
des Ehrenamtes 
äußern, und sa-
gen, was schon 
super läuft. 
Räume, Qualifizie-
rung und Aner-
kennung standen 
dabei ganz oben 
auf den Listen 

und rücken dadurch noch mehr in 
den Fokus unserer Arbeit.

Gelungener Auftakt
Fazit: Wir haben sehr wertschätzen-
des und begeistertes Feedback be-
kommen, die Veranstaltung war ein 
toller Erfolg! Grund genug, auch im 
2024 wieder ein Forum Ehrenamt 
auszurichten. Wir freuen uns drauf!

Sei dabei. Gestalte mit: Engagement im Fokus!
Lübeck etabliert ein Forum Ehrenamt

Projekt
Forum Ehrenamt

Gefördert durch
Hansestadt Lübeck
Possehl-Stiftung

Projektmanagement
Katja Nowroth
Melanie Wienicke

Zeit & Ort
14. Oktober 2023
VHS Falkenplatz

Ziele und Massnahmen
Qualifikation | Vernetzung 
| Austausch I Stärkung I 
Anerkennung  

In Zahlen
rund 160 Besucherinnen 
und 11 Referenten aus 
ganz Deutschland

 Liebes Team von Epunkt, 
wir möchten uns ganz herzlich 

für die inspirierende 
Veranstaltung gestern 
bedanken. Es hat alles 

gepasst: Ablauf, Organisation, 
Zeitmanagement, Referenten, 

Verpflegung, 
Netzwerkmöglichkeiten und vor 

allem die Stimmung. 
Toll, was ihr auf die Beine 
gestellt habt. Wir freuen uns 

auf das nächste Forum 
Ehrenamt. 

Fröhliche Grüße 
Marlies & Gerhard 
Eure Lübeck-Greeter 
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Das Tandem hatte sich viel vorge-
nommen und neben gemeinsamen 
Aktivitäten jeweils unterschiedliche 
Schwerpunkte gelegt. ePunkt un-
terstützt Vereine und Engagierte in 
allen Belangen. Die Stabbstelle Eh-
renamt der Hansestadt Lübeck 
nimmt vor allem Rahmenbedingun-
gen und übergeordnete Strukturen 
in den Fokus. Gemeinsames High-
light des Jahres war das 1. Forum 
Ehrenamt, das im Oktober statt-
fand. Zusammen haben wir es in-
tensiv vorbereitet und wurden mit 
vollem Haus belohnt!

Steuerungsgruppe Ehrenamt als 
Austausch und Impulsgeber
Zweimal fand erneut die Steue-
rungsgruppe Ehrenamt statt. Aktu-
elle Themen aus verschiedenen 
Engagementbereichen wurden be-
sprochen, über Bedarfe im Ehren-
amt berichtet und mit Vertreten-
den der Zivilgesellschaft, der 
Fraktionen, der Wirtschaft, Ge-
werkschaften und der Verwaltung 
diskutiert. Ein Dialog und Aus-
tausch in solchen oder ähnlichen 
Formaten ist daher immer berei-
chernd.

Qualifizierungen
Ein anderes Aufgabenfeld im Rah-
men des Tandems ist die Qualifizie-
rung von Ehrenamtlichen. 2023 ha-

ben wir erneut verschiedene Work-
shops durchgeführt. Es gabe eine 
Veranstaltungsreihe zum Thema 
„Umgang mit Konflikten“ und 
„Stärkung der eigenen Resilienz“. 
Und dann  schulten wir Vereinsvor-
stände darin, wie Vereinsarbeit neu 
gedacht und Ressourcen im Verein 
so verteilt werden können, dass 

einzelne Vorstandsmitglieder weni-
ger belastet und die Verantwortung 
auf mehrere Schultern verteilt wer-
den kann. 

Unser Fazit: Das Tandem kann 
wichtige Themen für das Ehrenamt 
in Lübeck bewegen!  

für das 

in Lübeck
Ehrenamt
Gemeinsam

Ein starkes Bündnis für Lübecks Ehrenamt
Stadt und ePunkt arbeiten als Tandem

Projekt
Tandem Ehrenamt

Gefördert durch
Hansestadt Lübeck 

Projektmanagement
Katja Nowroth
Stine Nielandt

Kooperationspartner
Hansestadt Lübeck | 
Stabsstelle Koordination 
Ehrenamt

Zeitraum
seit 2020

Ziele
Stärkung der 
Engagementstrukturen 
in HL I Unterstützung von 
Vereinen und Initiativen I 
Netzwerkarbeit I 
Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für 
das Ehrenamt I 
Qualifiizierung und 
Anerkennung I 
Sichtbarmachen
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beratung
Organisations-

Im Rahmen des Tandems Ehrenamt 
mit der Hansestadt Lübeck liegt ein 
Aufgabenschwerpunkt bei ePunkt 
auf der Vereins- und Organisations-
beratung, d.h. wir beraten nicht nur 
diejenigen, die ein Ehrenamt su-
chen, sondern auch Vereine und In-
itiativen.

Steigende Nachfrage
Dieses Angebot wird 
immer mehr ge-
nutzt und bildet 
eine der wich-
tigsten Säulen 
der Unterstüt-
zung von lo-
kalem Enga-
g e m e n t . 
Einige The-
men lassen 
sich in nur ei-
nem Termin klä-
ren – andere benö-
tigen mehrere Sitzung-
en und Gespräche. 

Vielfältige Themen
Die Bedarfe und Themen sind viel-
fältig. Sie reichen von Fragen zu
zur Neustrukturierung von Vereins-
strukturen, der Beantragung von 
Fördermitteln oder der Umsetzung 
von konkreten Ideen, für die dann 
Partner oder ein Netzwerk gesucht 
wird. Ein großes Thema bleibt für 
viele Vereine die Öffentlichkeitsar-

beit, insbesondere die Frage, wie 
sie auf ihr Angebot aufmerksam 
machen und neue Ehrenamtliche 
gewinnen können. Dafür haben wir 
beim Forum Ehrenamt extra zwei 
Sessions angeboten, um das 
Thema möglichst vielen Interessier-
ten zugänglich zu machen. ePunkt 

hilft auch gerne mal bei der 
Erstellung von Flyern 

oder Plakaten. 

Fragen zur Ver-
e i n s g r ü n -
dung, dem 
Aufsetzen ei-
ner Satzung 
oder andere 
formal-recht-

liche Vereins-
themen errei-

chen uns immer 
häufiger. Ein gutes 

Zeichen für Lübeck! 
Es werden fortlaufend 

neue Vereine gegründet– gerade 
auch von jungen Menschen, die 
ihre Initiativen auf größere Füße 
stellen wollen. 
Übrigens: Wir stellen Vereinen und 
Initiativen nach Möglichkeit für ihre 
Aktivitäten unser Büro und auch 
unseren professionellen ZOOM 
Account zur Verfügung.

Fit für die Zukunft mit Freude am Ehrenamt:
Die Vereinberatung bei ePunkt

Projekt
Tandem Ehrenamt

Gefördert durch
Hansestadt Lübeck

Projektmanagement
Stine Nielandt
Katja Nowroth            

Zeitraum
Seit 2021  

Ziele
Vereine und Initiativen zu-
kunftsfähig machen I Be-
gleitung von Umstruktu-
rierungsprozessen I 
Beratung bei Fördermit-
telanträgen I Coaching I 
Öffentlichkeitsarbeit I In-
frastruktur und Know 
How I Fragen zur Vereins-
gründung, Satzung und-
Gemeinnützigkeit 

Anzahl der 
Organisationen
22 Beratungen
3 Flyergestaltungen 

„Ihr ha
bt un

s 

sehr 
unters

tützt 

und e
rmutigt. 

Wir 

danke
n euc

h von
 

ganze
m Herz

en.  

Chiedu
 Uzon

wann
e, 

Niger
ian 

Associa
tion
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Was hat sich in der 
Ehrenamtsberatung 2023 
verändert? 
Die Ehrenamtsberatung ist ein we-
sentlicher Baustein unserer Arbeit. 
Interessierte werden persönlich be-
raten und finden so zu ihrem Ehren-
amt. 2023 bestand das Team aus 
sechs ehrenamtlichen Beraterinnen 
und Beratern - so viele wie nie zu-
vor!   
Neben Deutsch konnten wir Bera-
tungen auch auf Englisch, Arabisch 
und Kurdisch anbieten. Wir waren 
sehr froh, dass uns das Bera-
terteam durch die Corona-
Krise hindurch erhalten 
blieb und im Verlauf 
des Jahres wieder 
mit voller Kraft ein-
stieg. 

Woher haben die 
Berater ihr Know-
How?
Unsere digitale Stel-
lenbörse ist eine 
wichtige Grundlage 
für die Beratung, denn 
hier sieht man den akuten 
Bedarf an Ehrenamtlichen. 
Zusätzlich führen wir unsere Bera-
tertreffen durch, bei denen sich Or-
ganisationen und Vereine vorstel-

len. Neben dem persönlichen Ken-
nenlernen der Ansprechpartner 
können wir Fragen zu den Aufgaben 
der Ehrenamtlichen in der jeweili-
gen Organisation stellen. Auch wir 
nutzen die Gelegenheit, um die Or-
ganisationen über unsere Arbeit 
und Angebote zu informieren. 

Wie sichert Ihr die Qualität der 
Beratungen?
Durch Evaluation! Telefonisch wer-
den Vereine und Engagierte kon-
taktiert und Erfahrungen abgefragt. 

Hat die Vermitt-
lung geklappt? 

Was ist be-
sonders 

gut ge-
lungen, 
wo 
gab es 
Hin-
der-
nisse 
und 

Stolper-
steine? 

So können 
wir die Qua-

lität der Bera-
tungen sichern und 

bekommen auch von den Einsatz-
stellen Rückmeldung. 

Hier entlang zum Ehrenamt: Die persönliche 
Ehrenamtsberatung bei ePunkt

Projekt
Freiwilligenagentur 
Ehrenamtsberatung

Gefördert durch
Possehl-Stiftung

Projektmanagement
Kerstin  Boigs 
Stine Nielandt                    

Das ehrenamtliche 
Beraterteam
Momtaz Alkazir            
Karin Gülsdorff       
Rüdiger Müller        
Bettina Piwkowski  
Michael Schuch      
Andrea Wagner

Ziele
passgenaue Vermittlung 
von Ehrenämtern |  Enga-
gierte und Vereine  zu-
sammenbringen | Motiva-
tion und Akquise

Anzahl der persönlichen 
Beratungen:
122

Anzahl der 
Beratertreffen:
5 mit 
SonntagsDialoge e.V. 
ASB Lübeck,
Landwege e.V.,
Vormundschaftsverein 
NichtAllein,
Johanniter Lübeck

 Ich möchte mich im Namen des Schulvereins herzlich für die Unterstützung bei der Suche nach Ehrenamtlichen für 
die Bibliotheksarbeit bedanken. 
Wir haben jetzt mit Ihrer Hilfe fünf Personen gefunden, die 
unsere Schulbücherein betreuen werden. 

Beste Grüße,   Andreas Wagner
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Sich als Unternehmen sozial zu en-
gagieren, fördert nicht nur den Zu-
sammenhalt innerhalb des Teams, 
sondern es stärkt das Gemeinwohl 
und eine aktive Stadtgesellschaft. 
Seit 2021 erarbeiten wir 
für Unternehmen indi-
viduelle Konzepte 
für Corporate Vol-
unteering-Aktio-
nen. Immer 
häufiger wen-
den sich Unter-
nehmen an 
uns, um Enga-
gement bei 
Mitarbeitenden 
zu fördern und 
Vereine zu unter-
stützen. Sie spenden 
Zeit und Geld und ent-
wickeln Ideen, wie sie Enga-
gement intern verankern können.

Corporate Volunteering mit 
ePunkt
Als sich die Beiersdorf AG Anfang 
2023 bei uns meldete und für 120 
Mitarbeitende eine Engagement-
Aktion suchte, staunten wir nicht 
schlecht. Mit dem Landschaftspfle-
geverein Dummersdorfer Ufer fan-
den wir eine tolle Einsatzmöglich-
keit. Bei strahlendem Sonnenschein 
wurden auf dem Priwall Sanddorn 

entfernt, Zäune ausgebessert und in 
der Naturwerkstatt geholfen. 
Für Teams der Deutschen Bank 
konnten wir eine Müllsammel-Ak-
tion organisieren, und es wurden 

Schultüten für bedürftige 
Kinder verpackt sowie 

ein Lager einge-
räumt. 

Bei allen Aktio-
nen stellen die 
Vereine sich 
und ihre Arbeit 
vor. Es sind 
schon manches 
Mal Mitarbei-

tende bei den 
Vereinen als Eh-

renamtliche ge-
blieben, denn im 

besten Fall wirken die 
Aktionen nachhaltig und län-

gerfristig. 

ePunkt im Einsatzxxxxxxxxxxxxxxx
Auch wir haben uns Zeit genommen 
und im Bauerngarten des 
Ringstedtenhofes gepflanzt, 
gejätet, gehackt und gewerkelt. 
Dabei haben wir viel über die Arbeit 
erfahren und durften den selbst 
geernteten Salat kosten. Wir wollen 
das jedes Jahr wiederholen, um die 
Vereine von einer neuen Seite 
kennenzulernen. 

Ein Team - ein Tag - ein Ziel: Unternehmen 
engagiert für Lübeck

Projekt
Tandem Ehrenamt 
Freiwilligenagentur

Gefördert durch
Hansestadt Lübeck 
Possehl-Stiftung

Projektmanagement
Katja Nowroth

Zeitraum
Seit Januar 2021

Ziele
Förderung von Ehrenamt 
| Akquise  | Unterstützung 
von Vereinen

Unternehmen
Deutsche Bank
Beiersdorf  AG

Unterstützte Vereine
Helfende Hände
Müllwandern in Lübeck 
Landschaftspflegeverein 
Dummersdorfer Ufer 
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Leute
netteLauter 

Seit 2019 ist es eine kleine Tradi-
tion, die gemeinsame Veranstal-
tung der AWO, des Betreuungsver-
eins und ePunkt. Trafen sich in den 
vergangenen Jahren (je nach Coro-
na-Auflagen) bis zu 30 Menschen 
zum Speeddating, gab es 2023 ein 
neues Konzept. 

Neues Konzept in toller Location
Spiel des Abends: „Wer bin ich“, 
nach der gleichnamigen Fernseh-
show. Neben ausreichend Raum für 
nettes Beisammensein gab es ins-
gesamt vier Spielrunden, in denen 
die Teilnehmer in Teams ein Ehren-
amt erraten mussten. Mit dabei wa-
ren Lübeck Greeter, der Besuchs-
hundedienst der Malteser, ein 

Vertreter vom Feuerschiff Fehmarn-
belt und drei Musiker aus unserem 
Glücksbringer-Projekt. Es wurde 
munter geraten und im Anschluss 
gab es bei einem kleinen Imbiss ein 
kleines Konzert des Glücksbringer-
Trios, bei dem lauthals mitgesun-
gen wurde.

Großer Andrang
Die Anmeldeliste musste bei 60 
Personen geschlossen werden, es 
gab darüber hinaus eine lange-
lange Warteliste. Bei allerbestem 
Wetter wurde auf der Terrasse ge-
klönt, gegessen, geraten und musi-
ziert. Lauter nette Leute eben.

Bestes Wetter, tolle Location und lauter nette 
Leute: So gelingt Vernetzung in Lübeck

Projekt
Freiwilligenagentur | Lau-
ter nette Leute

Gefördert durch
Possehl-Stiftung

Projektmanagement
Melanie Wienicke

Ort & Zeit
DRK Schwesternschaft
10. Juli

Ziele
Erfahrungsaustausch | 
Vernetzung | Anerken-
nung

Teilnehmer:innen
60 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus 25 Verei-
nen (mit Warteliste)

Kooperationspartner
AWO Kreisverband Lü-
beck | Verein für Betreu-
ung und Selbstbestim-
mung
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Seit 2013 verleiht ePunkt e.V. einen 
Preis für gesellschaftliches Engage-
ment. 2023 konnten wir erstmalig 
den Ministerpräsidenten Daniel 
Günther als Schirmherrn des Wett-
bewerbs gewinnen, der mit 15.000 € do-
tiert war. Die Preisverleihung ist je-
des Mal ein besonderes Erlebnis: 
Wir staunen über das Engagement, 
wir sind berührt von den Akteuren 
und motiviert für unsere Arbeit. 

Worum ging es?
Nie war zivilgesellschaftliches Enga-
gement und Demokratiestärkung 
wichtiger. Deshalb stand der Preis 
unter dem Motto „Machen macht 
Mut. Bürgerengagement in Zeiten 
von Krisen".
Beworben hatten sich 43 vielfäl-
tige Initiativen und Projekte 
aus ganz Deutschland - 
darunter acht aus Lü-
beck.

Wer hat 2023 
gewonnen?
Am 4. März wurde 
der Preis im Audi-
enzsaal des Lübe-
cker Rathauses ver-
geben. Gastgeber 
Stadtpräsident Klaus 
Puschaddel begrüßte 
die Gäste herzlich, So-
zialministerin Aminata 

Touré hielteine sehr persönliche, 
eindrucksvolle Rede und Peter De-
lius fand in seinen Laudationes be-
rührende, wertschätzende Worte für 
das herausragende Engagement 
der Bewerber und die beiden Preis-
träger im Besonderen. Alle gratu-
lierten dem Gewinner des Haupt-
preises „Silbersack Hood 
Talentförderung" aus Hamburg 
(10.000 €) und dem Gewinner des 
Sonderpreises „Wertekompass Lü-
beck" (5.000 €) herzlich.

Was war anders?
2023 war die Verleihung sehr emoti-
onal und es gab viele rührende Mo-
mente (ja, es gab auch Tränen!), ge-
tragen von Stolz und großer Freude 

einerseits und Aner-
kennung und 

Wer tschät -
zung ande-

rerseits. 

Machen macht Mut. Lübecker Preis für 
Demokratie und Bürgerengagement

Anonymer SpenderProjekt
Freiwilligenagentur
Lübecker Preis für 
Demokratie und 
Bürgerengagement

Gefördert durch
Anonymer Spender 
Possehl-Stiftung

Projektmanagement
Melanie Wienicke
Anna Mühlhaus
Peter Delius

Zeitraum
September 2022 bis März 
2023

Ziele
Engagement sichtbar ma-
chen | Projekte skalieren |
Vernetzung auf bundes-
weiter Ebene |Anerken-
nung und Wertschätzung 

Jury
Prof. Dr. Isabelle Borucki,  
Marburg | Dr. Bettina 
Greiner, Willy- Brandt- 
Haus, Lübeck | Jan Holze, 
DSEE, Neustrelitz | Bruno 
Hönel, MdB, Berlin | Dr. 
Gregor Rosenthal, Bun-
deszentrale für pol. Bil-
dung, Berlin 
Vorsitz und Moderation 
der Jury (ohne Stimm-
recht): Dr. Peter Delius

Ich möchte mich  herzlich bedanken, für eure 
Mühen und den schönen 
Abend! Ihr seid ein tolles 

Team und eure Wertschätzung 

ist sehr rührend und wird noch 
lange nachhallenNassy Ahmed-Buscher, 

Silbersack Hood Talentförderung SHT gUG

Foto: Mikkii Eventfotografie

;

Ehrenamt
Kampagne

für das  

Als der Fotograf Axel Baur im Fe-
bruar 2020 uns seine Idee von einer 
Kamapgne für das Ehrenamt vor-
stellte, ahnten wir noch nicht, was 
uns in den Folgejahren erwarten 
würde. Denn während Axel uner-
müdlich Ehrenamtliche und Enga-
gierte für die Plakate fotografierte, 
brach zuerst Corona und dann der 
Krieg aus. Und so wurde das Projekt 
ein ums andere Mal verschoben, 
vertagt und ver-
tröstet.

Endlich sichtbar
Axel fotografierte 
rund 100 Ehren-
amtliche von 45 
V e r e i n e n . 
Wunderschöne 
Motive sind ent-
standen, die die 
Vielfalt des 
Engagement s 
zeigen. Parallel 
wurden von 
Ehrenamtlichen 
Interviews mit 
den Protagon-
isten geführt und Portraits 
geschrieben. Ende 2022 war 
immerhin schon die Kampagnen-
seite auf unserer Website gut gefüllt. 
Aber dabei sollte es nicht bleiben. 
Im November 2022 konnten wir die 
Dräger-Stiftung von der Idee 

begeistern, uns zu unterstützen. Es 
folgten Verhandlungen mit Wall und 
dem Stadtanzeiger ultimo und 
Ende Dezember 2022 war der Jubel 
groß: Mit dem Café W.u.T. und dem 
Claim „Ehrenamt wärmt“ wurden die 
ersten Plakate im Stadtbild gehängt. 
Und in der Dezemberausgabe vom 
ultimo wurde Shahab von der 
Freiwilligen Feuerwehr Ivendorf 
vorgestellt. 

Das ganze Jahr, 
Monat für Monat, 
hingen in der 
ganzen Stadt Pla-
kate mit wech-
selnden Motiven. 
Und in jeder Aus-
gabe des ultimos 
wurden auf ganz-
seitigen Anzei-
gen Ehrenamtli-
che vorgestellt.
Was für eine 
Freude, so viel 
Öffentlichkeit für 
so tolles Engage-
ment zu schaffen!

Wie geht es weiter?
Die Begeisterung ist auch auf die 
Dräger-Stiftung übergesprungen. 
2024 fördert sie das Projekt in 
weiter.  

Sichtbar in der Stadt:
So engagiert sich Lübeck!

Projekt
Freiwilligenagentur
Kampagne Ehrenamt

Gefördert durch
Possehl-Stiftung
Dräger-Stiftung
Wall AG
ultimo

Projektmanagement
Melanie Wienicke

Fotografie und Grafik
Axel Baur & Götz Lange

Ziele
Ehrenamt sichtbar ma-
chen | neue Ehrenamtli-
che gewinnen | Anerken-
nung und Wertschätzung

Teilnehmer:innen
rund 100 Ehrenamtliche 
aus 45 Vereinen
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Integration
möglich machen

Zusammenhalt stärken
Wer, 

wenn nic
ht 

 wir?

Viele Herausforderungen
Organisatorisch begann das Jahr für 
die Beratungsstelle nicht gerade leicht. 
Eine neue Koordination musste 
gefunden, ein längerer 
Krankheitsfall ausge-
glichen werden 
und die finale 
Förderbewilli-
gung ließ 
monate-
lang auf 
sich war-
ten.
Aber im 
Frühjahr 
startete 
Arin Malka 
als neue Ko-
ordinatorin 
und wurde von 
Kerstin Boigs tat-
kräftig unterstützt. 
Und glücklicherweise 
wurde auch die Haushaltssperre, die 
das Land SH kurzzeitig verhängte, bald 
aufgehoben und alles konnte seinen 
gewohnten Gang gehen. 

Austausch als Basis
Arin knüpfte nahtlos an die bestehen-
den Strukturen an und organisierte ver-
schiedene Austauschtreffen für ehren-
amtliche Unterstützerrinnen und 
Unterstützer. Bei strahlendem Sonnen-

schein kamen rund 35 Aktive zusam-
men, tauschten sich aus und bekamen 
Informationen zum „Chancen-Aufent-

halts-Gesetz“ und der Arbeit 
der Migrationsbera-

tungsstellen in Lü-
beck. 

Beratung 
Eine 
Kernauf-
gabe der 
Bera-
tungs-
stelle ist 
die indi-
viduelle 
Beratung 

und Un-
terstützung 

der Ehren-
amtlichen. Mal 

fanden sie Ehren-
amtliche, die über-

setzten oder begleiteten, 
oder unterstützten, bei der Umset-
zung von Projektideen oder Aktio-
nen für Geflüchtete. 

neue Pläne 
Im engen Kontakt mit dem ehren-
amtlichen Netzwerk entstand auch 
die Idee für eine neue Schulungs-
reihe zum Thema Gesundheit im 
Ehrenamt, die für 2024 geplant ist, 

Die Beratungsstelle ist neu besetzt und baut das 
Netzwerk aus

Projekt
Beratungsstelle für
Flüchtlingsengagement

Gefördert durch
Sozialministerium SH

Projektmanagement
Arin Malka
Kerstin Boigs

Zeitraum
seit 11/2016

Ziele
Beratung | Information I 
Qualifizierung | Vernet-
zung | Anerkennung |  

Netzwerk
Helferkreis Schlutup | 
EKO Helferkreis Trave-
münde | SonntagsDialoge 
| Kirchengemeinden I 
Helfende Hände | Lübe-
cker Stadtmütter |  FAZ 
Drachennest | VHS Lü-
beck | KidzCare | Solizen-
trum | Lübecker Flücht-
lingshilfe | Toranj |Haus 
der Kulturen | Humanisti-
sche Union u.v.m.

33

Es ist mittlerweile eine Tradition, 
dass die Hansestadt Lübeck in Ko-
operation mit ePunkt und dem 
Haus der Kulturen auch offiziell 
dem Ehrenamt danken möchte. Je-
des Jahr wird der Fokus 
dabei auf einen oder 
mehrere Engage-
mentbereiche 
gelegt. Dieses 
Mal standen 
die Ehren-
amtlichen 
im Fokus, 
die sich für 
Geflüchtete 
engagieren.

Riesiger 
Anklang 
Die Resonanz hat 
uns alle überwäl-
tigt! Knapp 180 Ehren-
amtliche folgten der Einla-
dung in die media docks. Die 
Stimmung war großartig, feierlich 
und fröhlich zugleich. Man traf viele 
bekannte Gesichter und es wurde 
wieder einmal deutlich sichtbar, wie 
vielfältig und stark das Engagement 
in Lübeck ist.

Dankesworte der Stadt
Senatorin Pia Steinrücke fand 
bewegende Worte in ihrer 
Dankesrede und brachte die 

Bedeutung und positive Wirkung 
dieser Art des Engagements für 
unsere Stadtgesellschaft auf den 
Punkt. Und ein kleines Präsent gab 
es zum Dankeschön auch für alle 

Anwesenden in Form 
einer Urkunde, die 

liebevoll mit 
Süßem und 

Nützlichem 
verpackt war.

Alle tanzen 
mit
Aber es 
gab nicht 
nur Reden, 
sondern es 

sollte vor 
allem gefeiert 

werden. Mit 
tollem DJ, Salsa 

Tanzen und 
Polonaise kam die 

Stimmung auf dem 
Höhepunkt. Bis spät in den Abend 
wurde getanzt und geschnackt. 

Ehrenamt ist manchmal anstreng-
end und oft mit ernsthaften 
gesellschaftlichen Themen ver-
knüpft. Daher ist es umso wichtiger,  
auch die Freude, die es macht, die 
Gemeinschaft, die es stiftet, in den 
Mittelpunkt zu rücken. Ein perfekter 
Grund zum Feiern - auch 2024!

Lübeck sagt Danke und lässt die Ehrenamtlichen 
tanzen: Tag des Ehrenamtes

Projekt
Beratungsstelle für 
Flüchtlingsengagement

Gefördert durch
Sozialministerium SH

Projektmanagement
Arin Malka

Kooperationspartner
Hansestadt Lübeck | 
Stabsstelle Koordination 
Ehrenamt I Haus der Kul-
turen/IKB

Ort & Zeit
MediaDocks
4. Dezember

Ziele
Anerkennung und Wert-
schätzung des Engage-
ments | Vernetzung | 
Spaß und gute Laune 

Teilnehmer:innen
Knapp 180 Ehrenamtliche

„Stimmung gut, Besucher gut, Fragen gut, Wohlfühlfaktor gut, alles gut, bis zum nächsten Mal. Wir kommen gern wieder.“Ulf Heitmann, Flechtwerk Lübeck

Foto: Mikkii Eventfotografie
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Der Lübecker Weihnachtsmarkt ge-
hört zu den schönsten - sagen wir 
es ruhig - der Welt. Und 2023 war 
das Lübecker Ehrenamt dabei! Ge-
meinsam mit Lübeck Travemünde 
Marketing (LTM) haben wir Vereine 
eingeladen, an einem Tag während 
der Marktöffnungszeiten auf dem 
Schrangen ihre 

vielfältigen Aktivitäten vorzustel-
len.

Der beste Ort, sich auf 
Weihnachten zu freuen
So waren an manchen Tagen bis zu 
vier Vereine vertreten. Viele boten 
Handgemachtes oder kulinarische 
Köstlichkeiten zum Verkauf an. Aus 

manchen Tandems hat sich 
eine neue Zusammenar-

beit ergeben, man-
che haben ihre 

Einnahmen an 
ihren Tan-

dempartner 
gespen-
det. 
Die 
Merry 
Enga-
ge-
ment-
hütte 
war 
fröhlich, 
bunt 

und der 
beste Ort, 

sich auf 
Weihnach-

ten zu freuen. 
Das machen wir 

2024 wieder!!

Das Lübecker Ehrenamt auf dem Weihnachtsmarkt
Projekt
Freiwilligenagentur

Gefördert durch
Possehl-Stiftung

Projektmanagement
Melanie Wienicke    
Kerstin Boigs

Ziele
Ehrenamt sichtbar ma-
chen
Vernetzung 
Vereinskassen aufbessern

Teilnehmer:innen
74 Vereine und über 130 
Ehrenamtliche

bei 

Engagementhütte
Merry

Liebes 
ePunkt

-Team, 

ich möchte m
ich gan

z herzl
ich 

bei euc
h beda

nken, d
ass w

ir Teil 

der Hü
tte sei

n durf
ten! Ich

 habe 
den 

Tag al
s sehr

 spann
end erl

ebt. 

Die Zu
sammenarbe

it mit den 

Bücher
piraten

 hat w
underb

ar gek
lappt, 

sodass
 hierau

s soga
r ein k

leines 

Kooper
ationsp

rojekt 
Balu u

nd Du 
x 

Bücher
piraten

 entste
hen wird. Da

nke fü
r 

diese V
ernetzu

ng  Vielen
 Dank 

für 

euer E
ngagem

ent, da
s Lübe

cker 

Engage
ment sic

htbar 
zu machen. 

 

(…)

Freder
ieke

Es ist kein Geheimnis, dass nicht alle 
Kinder in Lübeck das Glück haben, 
unbeschwerte und fröhliche Winter-
monate zu erleben. Hunderte eh-
renamtlich Engagierte in Lübecker 
Vereinen sorgen dafür, dass diese 
Kinder bestmögliche Unterstützung 
bekommen. Unter dem Motto „Ein 
Winterwunder für Kinder“ wurden 
mit den gesammelten Spenden lo-
kale Akteure 
unterstützt, 
ehrenamtl i -
che Struktu-
ren zu stärken 
und Engage-
ment möglich 
zu machen. 

Was hat 
ePunkt 
gemacht?
Unsere Auf-
gabe war es, 
Projekte aus 
Lübeck, Stor-
marn, Ost-
holstein, Herzogtum Lauenburg und 
Segeberg zu finden, die Unterstüt-
zung benötigten. Interessenten 
konnten sich unbürokratisch um 
Spenden bewerben. Über 50 Pro-
jekte wurden bei ePunkt einge-
reicht.
Die Lübecker Nachrichten berichte-
ten in der Vorweihnachtszeit über 

ausgewählte Projekte und warben in 
den jeweiligen Lokalteilen um Spen-
den. ePunkt begleitete die Aktion 
mit Spendenboxen im Einzelhandel, 
gezielten Posts in sozialen Medien 
und Mailings an Firmen. Neu hinzu 
kamen Kerzen der Marli-Werkstät-
ten, die ab einer Spendensumme 
von 30€ in unserer Merry Engage-
menthütte abgegeben wurden. 

Und das Ergebnis?
Unglaubliche 136.000€ durften wir 
an die vielen Projekte verteilen.

Wir sagen allen Spenderinnen und
Spendern DANKE!

35

Hilfe im Advent: ePunkt erneut Partner der LN-
Spendenaktion

Projekt
Hilfe im Advent

Gefördert durch
Spender:innen der Lübe-
cker Nachrichten
Sparkassen
Possehl-Stiftung

Projektmanagement
Stine Nielandt
Kerstin Boigs

Zeitraum
Nov 23 - Jan 24

Ziele
Spenden sammeln | eh-
renamtliches Engage-
ment fördern | Menschen 
in Notlagen unterstützen | 
Ausweitung des Netz-
werks auch ins Umland

Teilnehmer:innen
rund 1000  Spenderinnen 
und Spender

Netzwerk
51 Projekte, die Kinder 
und Jugendliche unter-
stützen

Ergebnis
136.001 € Spenden

Advent
Hilfe 

im Ein
Winterwunder

Kinderfür

Foto: Wolfgang Maxwitat
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CoffeeTalk  
Digitaler Stammtisch

Seit 2021 ist ePunkt Kooperations-
partner der Engagementstrategie 
des Sozialministeriums Schleswig-
Holstein. Im Rahmen dieser Koope-
ration organisieren wir viermal im 
Jahr den digitalen Coffee-Talk „En-
gagement und Digitales“. Die Ver-
anstaltung richtet sich an Akteure in 
der Engagementförderung im ge-
samten Bundesland, z.B. aus Kom-
munen, Verbänden oder Vereinen. 

Kompakte Inhalte – knackiges 
Format
In lockerer Runde kommen wir via 
ZOOM zwei Stunden zusammen, 
um digitale Werkzeuge kennenzu-
lernen und uns über Herausforde-
rungen und Bedarfe bei der Digita-
lisierung im Ehrenamt 
auszutauschen. Expertinnen und 
Experten stellen Apps oder Tools 

vor, die ausprobiert und diskutiert 
werden. Neben dem fachlichen 
Austausch steht auch die Vernet-
zung im Mittelpunkt, damit sich das 
Netzwerk kennenlernt und unter-
einander unterstützen kann.

Was waren 2023 die Themen?
Dabei waren die Themen 2023 wie-
der vielfältig: Wir beschäftigten uns 
mit den Möglichkeiten von 
ChatGPT im Ehrenamt, der Grafi-
kapp Canva, mit der Frage, wie wir 
Videos erstellen können und mit 
der Vereinscloud SH. Die Anforde-
rungen und Ansprüche verändern 
sich im Ehrenamt kontinuierlich 
und beeinflussen z.B. die Öffent-
lichkeitsarbeit der Vereine. Deshalb 
sind Kenntnisse zu Videoschnitt 
oder Bildbearbeitung vor allem für 
die Nutzung von Social Media sehr 
beliebt.

Wie wird das Wissen 
eingesetzt??
Die Teilnehmenden verste-
hen sich als Multiplikatoren 
und geben das Wissen an 
Vereine und Engagierte wei-
ter, so dass digitale Kompe-
tenzen ausgebaut werden. 

Fit und informiert: ePunkt organisiert landesweiten 
digitalen Austausch

Projekt
Coffee-Talk | Engagement 
und Digitales

Gefördert durch
Sozialministerium SH 
Engagementstrategie

Projektmanagement
Katja Nowroth

Zeitraum
seit Mai 2021,  einmal pro 
Quartal 

Ziele
Netzwerk stärken und
ausbauen | landesweiter 
Austausch | Qualifizierung 
| Wissenstransfer

Teilnehmer:innen
rund 100 Vertreterinnen 
und Vertreter engage-
mentfördernder Struktu-
ren in SH 

Evaluation
Zufriedenheit der TN 
(10= sehr zufrieden)

Verlässliche, langfristige Förderun-
gen für hauptamtliche Strukturen 
sind die Grundlage für eine aktive 
und starke Zivilgesellschaft. Dafür 
und für die bestmöglichen Rahmen-
bedingungen für das Engagement 
setzen wir uns aktiv auf lokaler und 
auf Landesebene ein. 
Die Vernetzung mit anderen enga-
gementfördernden Strukturen im 
Land ist ein wichtiger Baustein un-
serer Arbeit. Wir sind Mitglied in 
der Bundesarbeitsgemeinschaft 
(bagfa) und der Landesarbeitsge-
meinschaft (lagfa) der Freiwilligen-
agenturen, nehmen an Austausch-
treffen und der Steuerungsgruppe 
teil. 

Als Netzwerk Stark: Reaktion zur 
Haushaltssperre
2023 sind wir als Mitglied der lagfa 
nach dem Ausrufen der 
Haushaltssperre durch die 
Landesregierung gemeinsam aktiv 
geworden, um dagegen zu 
protestieren, dass Fördergelder 
gekürzt oder eingespart werden. 
Viele Organisationen waren nach 
der üblichen mündlichen 
Förderzusage in Vorkasse 
gegangen und mussten nun um ihre 
Existenz bangen. Schnell wurde das 
Netzwerk aktiviert und wichtige 
Kontakte in die Landesregierung 
und zur Presse genutzt, um auf die 

Lage der Vereine aufmerksam zu 
machen.

Vom Mitglied zur 
Geschäftsführung
Ende 2023 verkündete lagfa-Ge-
schäftsführerin Svenja Mix ihren Ab-
schied. Zukünftig wird die Ge-
schäftsführung in einem 
Dreierbündnis mit Kolleginnen aus 
Preetz und Kiel organisiert und 
ePunkt übernimmt darin einen we-
sentlichen Teil. Alle Drei haben un-
terschiedliche Aufgabenschwer-
punkte und können so wichtige 
Kompetenzen zusammenbringen. 
Das Engagement ist damit hervorra-
gend in Schleswig-Holstein vertre-
ten!

Ehrenamt ist überall
Epunkt aktiv in Schleswig-Holstein

Der ePu
nkt ist 

eine seh
r erfahr

ene, 

verlässlic
he und k

reative 

Freiwilligenage
ntur, die

 

innovativ
 auf im

mer wieder 

neue Bedarfe r
eagiert 

und 

aus der 
schleswig-

holsteinis
chen 

Engagem
entlands

chaft 

nicht wegzudenk
en ist.

Svenja M
ix, 

lagfa SH

Projekt
Landesarbeitsgemein-
schaft der Freiwilligen-
agenturen Schleswig-
Holstein

Gefördert durch
Sozialministerium SH

Projektmanagement
Katja Nowroth
Stine Nielandt

Zeitraum
bis 2025

Ziele
Stärkung der 
Engagementstrukturen | 
Lobbyarbeit | 
Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für 
Ehrenamtliche und 
Engagierte  | regionale 
Vernetzung | 
Fachaustausch 

Teilnehmer:innen
regelmäßig ca. 30

Netzwerk
Freiwilligenagenturen 
und Engagement-
ördernde Strukturen  aus 
ganz Schleswig-Holstein
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Ein schönes Projekt geht zu Ende: 
Von August 2020 bis Ende Juli 
2023 wurden im Rahmen der 
„Glücksbringer“ Konzerte mit eh-
renamtlichen Musikern für Senioren 
organisiert. Den Herausforderun-
gen, vor die Corona uns bei der 
Umsetzung stellte, wurde mit fröhli-
cher Kreativität begegnet. Musika-
lische Videogrüße wurden an Be-
wohner der Senioreneinrichtungen 
verschickt, später fanden die Kon-
zerte draußen in den Gärten und 
Innenhöfen statt. 

Wer spielt die Musik?
Verteilt über die drei Jahre haben an 
die 100 Musiker ehrenamtlich Kon-
zerte gespielt. Mit dabei waren Schü-

lerinnen und Schüler von Musikschu-
len, Studierende der 
Musikhochschule sowie Freizeit- und 
Profimusiker. Viele von ihnen haben 

sich zum ersten Mal ehrenamtlich en-
gagiert. 

Nichts geht ohne sie: Die 
Kooperationspartner
Auch im letzten Jahr des Projektes 
kamen weitere Kooperationspartner 
hinzu. Wir konnten die ostseenahen 
Stadtteile wie Kücknitz, Travemünde 
und Moisling auf „Die Glücksbrin-
ger“ aufmerksam machen und dort 
Konzerte organisieren. Auch einige 
Kirchen fragten nach Glücksbringer-
konzerten bei Seniorencafés oder in 
Gottesdiensten. 

Ausblick: Eine Idee macht sich 
selbstständig
Drei Institutionen werden selbstän-

dig die ehrenamtlichen 
Konzerte fortführen: die 
Musik- und Kunstschule Lü-
beck, 123Musikschule Tra-
vemünde und die Musik-
hochschule Lübeck. An der 
MHL Lübeck wurde sogar 
eine neue Stelle einer stu-
dentischen Hilfskraft ge-
schaffen, die den Kontakt 
zwischen Senioreneinrich-
tungen und Studenten er-
leichtern soll. Darüber hin-
aus liegen im ePunkt Listen 

mit Ehrenamtlichen bereit, die wir 
gerne an Interessierte weiterrei-
chen. 

Abschluss eines erfolgreichen Projektes: 
Die Glücksbringer schenkten Musik 

Projekt
Die Glücksbringer

Gefördert durch
Deutsche Fernsehlotterie

Projektmanagement
Karolin Broosch

Zeitraum
01.08.2020 - 31.07.2023

Ziele
Ehrenämter für Musiker 
schaffen | Gemeinschaft 
stärken | Generationen 
verbinden | Einsamkeit 
entgegenwirken | Netz-
werk ausbauen

Teilnehmer:innen
rund 100 Ehrenamtliche

Kooperationspartner
Lübecker Musik- und 
Kunstschule | Musikschule 
der Gemeinnützigen | 
Musikhochschule | Musik-
schule 123

Senioreneinrichtungen 
Hansestadt Lübeck:
SIE Dreifelderweg
Diakonie Nordnordost:
Begegnungsstätte Mönk-
hofer Weg | Lotti-Tonello-
Haus | Wohnen mit Ser-
vice | Lachswehrallee
Caritas: 
Seniorenwohnsitz Quel-
lenhof

schön!
warso

Es 
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Das ganze Jahr beraten, informieren und organisieren wir. 
Das tun wir mit großer Akribie und Liebe zum Detail - aber natürlich fragen 
wir uns immer: Ist das, was wir tun, wirksam? Erreichen wir, was wir uns vor-
genommen haben? Und wie verändert sich unsere Arbeit? 
Antworten darauf findet Ihr überall im Bericht verteilt, aber einige beson-
ders interessante Fakten haben wir für Euch hier zusammengestellt. 

Digitale Suchen mehr als verdoppelt
Während unsere persönlichen 
Beratungen von Ehrenamtlichen im 
ePunkt leicht zurückgegangen sind, hat 
sich auf unserer Website die Anzahl der 
Klicks in den Einsatzstellen für 
Ehrenamtliche innerhalb nur eines 
Jahres mehr als verdoppelt. Diese 
Beobachtung findet sich auch in den 
Berichten der Vereine wieder.

Was haben wir 2023 erreicht? 
Interessante Entwicklungen im ePunkt

Veranstaltungen 
Insgesamt 46 (2022: 41) 
Veranstaltungen, davon
• 15 Qualifikationen
• 20 zur Stärkung des 

Netzwerks
• 2 zur Anerkennung 

des Enagagements
• 6 Veranstaltungen zur 

Gewinnung von Enga-
gierten

Anzahl Teilnehmende an 
unseren 
Veranstaltungen
1.434

Beratungen 
122 (2022: 138)

Website Vermittlungen
(Menschen, die sich über 
unsere Website per Mail 
um eine Einsatzstelle be-
worben haben)  209 
(2022: 192)

Neue Einsatzstellen 
79 (2022: 109)

Einsatzstellen insgesamt 
217 (am 31.12.2023)

Fakten
Fakten

Fakten

Wie sich die Arbeit bei ePunkt 
verändert
Ein Trend, der sich 2022 schon andeu-
tet, hat sich 2023 verstärkt: ePunkt be-
rät zunehmend mehr Vereine. Dabei 
geht es von der Neugründung über 
Satzungsfragen bis hin zu Mediation in 
Konflikten. Situationen, in denen sich 
Vereine oft überfordert fühlen. Mit un-
seren Beratungen machen wir sie kom-
petent in ihrem Handeln und sichern so 
die Einsatzstellen für Ehrenamtliche. 
Und ihre Dankbarkeit zeigt, wie hilf-
reich für sie diese Unterstützung ist.
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Ehrenamt braucht Hauptamt. Verlässliche, langfristige Förderungen für 
hauptamtliche Strukturen sind die Grundlage für eine aktive und starke Zi-
vilgesellschaft. Als Projektmittelempfänger sind wir nicht dauerhaft geför-
dert und abhängig von politischen Entscheidungen, das wurde uns durch 
die kurzfristige Haushaltssperre 2023 einmal mehr schmerzhaft bewusst. 

Dafür benötigen wir Spenden:

• zur Weiterleitung an kleine Projekte und Inititiativen 
(siehe gegenüberliegende Seite)

• für den Eigenanteil, den die meisten Stiftungen bei             
Projektanträgen fordern

• um übergangsweise Stellen zu sichern, falls mal ein              
Antrag abgelehnt wird

• schnelle und dringende Bedarfe in akuten                            
(Krisen-) Situationen

Ein detaillierter Jahresabschluss ist auf unserer Internetseite einsehbar. 

Wie wir finanziert werden und wofür wir Geld 
ausgeben

Förderungen

Possehl-Stiftung 
79.378,72 €

Hansestadt Lübeck
69.000,00 €

Sozialministerium SH
112.000,27 €

Deutsche 
Fernsehlotterie
20.563,- €

Aktion Mensch
5.000,00 €

Spender:innen 
(Spenden über 1.000 €)
• Anonym 32.400 €
• Anonym 18.000 €
• Deutsche Bank 

1.300 €

Sachspenden
(über 1.000 €)
• Wall AG
• Ultimo

Hilfe im  Advent (LN)
(2023 - Jan 2024)
136.001 €

Finanzen 

2023Spenden 
Förderungen 
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Das Telefon klingelt. „Kennen Sie je-
manden, der für 100.000€ Hilfsgü-
ter in die Ukraine bringen kann?“. 
Auf der anderen Seite der Leitung 
ist die Possehl-Stiftung, die nach 
einem Partner für ihre Groß-
spende suchen. Schnell fal-
len uns die „Helfenden 
Hände Lübeck“ ein: 
Eine Initiative, die viel 
Gutes bewirkt hat. Der 
Kontakt ist rasch her-
gestellt, doch es 
taucht ein neues Pro-
blem auf: Sie sind kein 
gemeinnütziger Verein 
und können deswegen 
keine Gelder erhalten. 
Was tun?

Engagement ermöglichen
Die Lösung: ePunkt empfängt die 
Gelder und begleitet die „Helfen-
den Hände“ bei der Umsetzung des 
Projektes und die Hilfsgüter haben 
ihren Weg in die Ukraine gefunden. 
Was sich wie ein Einzelfall anhört, ist 
inzwischen ein wichtiger Teil unserer 
Arbeit geworden. Wir verwalten ei-
nen Fonds über 30.000€, den ein 
anonymer Spender eingerichtet hat, 
mit dem wir ehrenamtliche Projekte 
unterstützen. Auch ein Projekt des 
„Ehrenamtlichen Kreises Ostsee-
straße“, das vom FB 2 der Hanse-

stadt Lübeck gefördert wird, läuft 
über uns. Die größte Präsenz aber 
hat die Spendenaktion „Hilfe im Ad-

vent“ der 
LN.

318.875,91€
Insgesamt haben wir 2023 fast 
320.000 € an Projekte weitergelei-
tet. Das ist eine aufwendige, aber 
lohnende Arbeit. 
Unser Dank gilt den Spendern. Ihre 
Großzügigkeit trägt dazu bei, posi-
tive Veränderungen in unserer Ge-
meinschaft zu bewirken. Wir sind 
stolz, Teil dieses unterstützenden 
Netzwerks zu sein.

ePunkt bringt Geld dahin, wo es gebraucht wird:
Weiterleitung von Spenden

Projekt
Freiwilligenagentur
Tandem Ehrenamt 

Gefördert durch
Possehl-Stiftung
Hansestadt Lübeck

Projektmanagement
Stine Nielandt

Zeitraum
2023 fortlaufend

Ziele
Engagement ermögli-
chene |  Entlastung von 
Ehrenamtlichen | 
Schnelle, unbürokratische 
Unterstützung

Unterstützte Projekte
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Spenden- / Fördersumme  
die wir weitergegeben 
haben
318.875,91 €

Unsere 
Einkaufsliste 
ist lang...

Dank E Punkt ist es möglich! 

100.000 € - 
wie, was, wo??? 
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Vermittlungen
Seite 5

Veranstaltungen
Seiten 2, 7, 11 u 14

Vereinsberatungen
10 (2021: 3), Seite 4

Social Days für 
Unternehmen
3, Seite 6

Sichtbar machen
Kampagne, Seite 9
Preisverleihung, Seite 8
Newsletterabonenten: 
1262 (2022: 1159)

Satzungszweck
Der Verein versteht sich 
als Impulsgeber in einem 
Netzwerk von engagier-
ten Privatpersonen, Insti-
tutionen, Unternehmen, 
Vereinen und Initiativen. 
ePunkt e.V. sieht sich als 
Motor für bürgerschaftli-
ches Engagement in Lü-
beck. Der Verein ebnet 
den Weg ins Ehrenamt, 
vernetzt, qualifiziert und 
verbessert Anerkenungs-
kultur mit dem Ziel, 
Engagement strukturell 
zu stärken und nachhaltig 
zu fördern.

Wir vermitteln Menschen, die 
sich engagieren möchten, 
passgenau in Ehrenämter.

Wir vernetzen Ehrenamtliche 
und Organisationen unter- 
und miteinander und mit an-
deren Kräften in der Stadt.

Wir ehren, stärken und feiern 
Engagement und machen da-
durch soziales Engagement 
sichtbar.

Wir ermutigen und unter-
stützen Unternehmen, die 
ihren Mitarbeitenden bürger-
schaftliches Engagement er-
möglichen möchten.

Wir machen aktuelle Themen
in den Bereichen sozialer Zu-
sammenhalt, Umwelt und De-
mokratie sichtbar und organi-
sieren dazu Veranstaltungen 
und Projekte.

Wir vertreten die Interessen 
der Zivilgesellschaft und set-
zen uns für bestmögliche Rah-
menbedingungen für bürger-
schaftliches Engagement ein. 

Wir beraten und unterstüt-
zen Freiwillige und Organisati-
onen, die mit Freiwilligen 
arbeiten.

Wir bieten Qualifikationen, 
Workshops und andere  
Veranstaltungen an, damit 
Engagierte gerne engagiert 
bleiben.

Was wir  tun 
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VISION
Unsere Vision ist ein Lübeck, in 
dem Menschen sich mit Freude 
und Kompetenz sozial engagieren
und das Gemeinwesen verantwort-
lich mitgestalten, unabhängig von 
Alter, sozialem Status, Gesundheit 
oder Herkunft. Unsere Vision ist eine 
Stadt, in der alle Bürger:innen, alle 
Organisationen, Vereine, Initiativen, 
Unternehmen und die Kommunal-
verwaltung solidarisch und mit per-
sönlichem Gewinn zum gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 
beitragen.

Mission
Bürgerschaftliches Engagement ist 
ein unverzichtbarer Wert für eine so-
lidarische und demokratische Ge-
sellschaft. Deshalb ermutigen, be-
raten und qualifizieren wir 
Menschen, sich in ihrem Gemeinwe-
sen einzubringen. Wir verstehen uns 
als Interessenvertreter und setzen 
uns ein für gute Rahmenbedingun-
gen des Engagements auf politi-
scher Ebene, in der Zivilgesellschaft, 
in der Verwaltung und bei Unter-
nehmen. ePunkt e.V. trägt auf loka-
ler und regionaler Ebene zur Ver-

netzung der Akteure bei. Wir beob-
achten die Veränderungen in der 
Gesellschaft wie den demografi-
schen Wandel und gesellschaftliche 
Polarisierungen sowie die Auswir-
kungen des Klimawandels und set-
zen Impulse, mit diesen Herausfor-
derungen umzugehen. 

WERTE
Die Basis unserer Arbeit sind die 
Menschenrechte. Leitend ist für uns 
die freiheitlich- demokratische 
Grundordnung. Wir sind antidiskri-
minierend und antirassistisch und 
begegnen einander mit Respekt 
und Wertschätzung. Engagement 
bedeutet unentgeltliches Mitwirken 
und das Übernehmen von Verant-
wortung für gesellschaftliche Be-
lange. Engagement ist für uns kein 
Ersatz für staatliche Aufgaben. Wir 
sind kunden- und serviceorientiert 
und  unabhängig von Trägern, Par-
teipolitik und Weltanschauung.  Wir 
sehen uns als Schnittstelle zwischen 
freiwilligen und hauptamtlichen Mit-
arbeiter:innen von Vereinen, Initiati-
ven und sozialen Einrichtungen.

Was uns antreibt - wofür wir stehen

Leitbild
Unser

ehrena
mt

engagi
er t 

 ePunk
t
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Wer   
wir sind 

Schirmherrschaft:
Stadtpräsident Henning Schumann

Vorstand (Ehrenamtlich)
Cathleen Vogel (Kulturgut)
Christiane Wiebe 
Katja Moldt  (Volksbank, HanseLab)
Frank Nüsse (GF DIE BRÜCKE 
gGmbH)
Stine Nielandt (GF ePunkt)

Mitarbeiterinnen
Arin Malka* (ab Mai)
Katja Nowroth
Kerstin Boigs
Melanie Wienicke
Stine Nielandt (Geschäftsführung)

Ehrenamtliche
Andrea Wagner-Schöttke
Angela Huang*
Anna Julia Meyer* 
Anna Mühlhaus 
Axel Baur
Bernd Baum* 
Bettina Piwkowski 
Birgit Calm  
Christiane Nordus 
Cornelia Sevecke 
Götz Lange
Heiner Popken* 
Johann Behm
Karin Gülsdorff* 
Kirsten Oeser 
Michael Schuch
Mikkii 
Momtaz Alkasir 
Peter Delius 
Rüdiger Müller
Stefan Goes* 

*neu dabei

Wir bedanken uns für die 
Mitarbeit:
Karolin Broosch (HA)
Kerstin Merk (HA)
Jana Heine (Praktikantin)

Mitglieder (Organisationen)
AWO Kreisverband Lübeck 

Caritas Regionalstelle Lübeck 

Deutsche Rotes Kreuz  

Diakonie Nord Nord Ost in 
Holstein gGmbH 

Deutsch Ibero Amerikanische Ge-
sellschaft Lübeck e.V.* 

Die Brücke gGmbH 

Dienste und Werke im Kirchen-  
kreis Lübeck-Lauenburg 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde zu 
Lübeck St. Aegidien 

Förderverein für Lübecker Kinder 

Gemeindediakonie Lübeck e.V.  

Lübecker Jugendring e.V. 

Malteser Hilfsdienst e.V. 

McDonald’s Kinderhilfe Stiftung 

Mehrgenerationenhaus Eichholz 

U.S.C. Lübeck e.V. 

Verein für Betreuung und Selbst-  
bestimmung in Lübeck e.V. 

Weltladen Lübeck e.V.

Hauptamtliche  
Mitarbeiter:innen (VZÄ)
3,92 (2022: 3,87)

Ehrenamtliche 
22 (2022: 16)

Praktikant:innen
1

Mitglieder 
46 (2022: 47)
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Wir danken unseren Förderern: Kontaktdaten
ePunkt e.V - Bürgerkraft-
werk und Freiwilligen-
agentur für Lübeck
Hüxtertorallee 7 
23564 Lübeck
Tel.: 0451 3050405
info@epunkt.org
www.epunkt.org

Bankverbindung
ePunkt e.V. - IBAN: DE90 
2305 0101 0001 0726 77 
Sparkasse zu Lübeck

Vereinsregister
Amtsgericht Lübeck
Registernr.:  VR 2279 HL
Datum der Eintragung: 
16.06.2000.

Gemeinnützigkeit
Der Verein ist seit seiner 
Gründung ohne Unter-
brechung als gemeinnüt-
zig anerkannt. Gemein-
nütziger Zweck ist die 
„Förderung des bürger-
schaftlichen Engage-
ments“. Der letzte Freis-
tellungsbescheid ist 
datiert auf den 
08.07.2021

Bildrechte
Alle Bilder sind Aufnah-
men des ePunkt - Teams, 
sofern es nicht unter 
dem jeweiligen Bild an-
ders vermerkt ist.

Impressum
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